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In dieser Ausgabe: 

1.200 € für neue Sitzbänke im Kinder-
garten und am Spielplatz 

Auch heuer unterstützt der Elternbeirat  
des Kindergartens wieder großzügig 
unsere Kinder. Es wurden 1.200 € ge-
spendet, mit denen neuen Sitzgelegen-
heiten im Garten des Kindergartens und 
am Spielplatz angeschafft werden. 

Die Kirtagsaktion wird heuer wieder 
durchgeführt. Die Vorbereitungen lau-
fen bereits auf Hochtouren und man 
hofft wieder mit Unterstützung der Be-
völkerung an die Erfolge der Vorjahre 
anschließen zu können. Der Elternbei-
rat möchte hiermit auch allen Sponso-
ren aus dem letzten Jahr herzlich dan-
ken. Als Bgm. möchte ich mich bei al-
len, die die Aktion unterstützen, recht 
herzlich bedanken! 



Rechnungsabschluss 2011  -  Voranschlag 2012 

Ordentlicher Haushalt 
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-  €

200. 000 €

400. 000 €

600. 000 €

800. 000 €

1. 000. 000 €

1. 200. 000 €

Einnahmen REA  24.005 €  6.526 €  36.714 €  227 €  - €  - €  7.513 €  162 €  462.650 €  1.110.881 € 

Ausgaben REA  255.417 €  43.083 €  235.687 €  8.342 €  125.219 €  162.756 €  49.811 €  33.426 €  578.342 €  21.278 € 

Ver tr etungs

körper  u. 

Al lg. 

Öf f entl i che 

Or dnung u. 

Sicherhei t

Unter r icht, 

Er ziehung, 

Spor t u. 

Kunst, 

Kul tur , 

Kul tus 

Soziale 

Wohlf ahr t,  

Wohnbauf ör d

Gesundheit

Str aßen- u. 

Wasserbau, 

Ver kehr

Wir tschaf ts-

f ör der ung, 

Tour ismus

Dienst-

leistungen 

Finanz-

wir tschaf t 

- €

50.000 €

100.000 €

150.000 €

200.000 €

250.000 €

300.000 €

350.000 €

Einnahmen  26.500 €  9.274 €  6.246 €  29.092 €  92.857 €  538 €  128.062 €  38.568 €  71.298 €  339.790 €  765 € 

Ausgaben  20.933 €  1.683 €  30.602 €  2.540 €  62.905 €  538 €  38.843 €  38.568 €  - €  4.411 €  765 € 

Erwei ter -

ung 

Feuerwehr h

Unwetter

Sanier ung 

Volks-

schule

Kinder -

gar ten

Bauland-

beschaf f -

ung

Biotop Str aßen-bau
Weger -

hal tung
WVA ABA

Wasser -

wi r tschaf s-

tf ond D.

Außerordentlicher Haushalt 

Insgesamt konn-
te im ordentli-
chen Haushalt 
mit einem Über-
schuss von 
€57.640,59 ab-
geschlossen 
werden. Dies 
war durch eine 
sparsame Wirt-
schaftsweise 
und die außer-
ordentlichen 
Bedarfzuweisun-
gen in der Höhe 
von € 230.000,- 
möglich. 

Überschüsse in 
den einzelnen 
Vorhaben wer-
den für das Fol-
gejahr verwen-
det, um not-
wendige Vor-
haben umsetz-
ten zu können. 
Abgänge müs-
sen durch  Ein-
nahmen ausge-
glichen wer-
den. Dies be-
deutet meist, 
dass eine Dar-
lehensaufnahm
e notwendig 
wird.  

Die wichtigsten Vorhaben im Jahr 2012 lt. Voranschlag: 

FF-Erweiterung: Mit dem vorhandenen Überschuss soll der Abbruch des Hauses Nr. 26 erfolgen.       

Volksschule u. Kindergarten: Weitere Sanierungen der Fenster und Fassaden sollen erfolgen. 

Straßenbau: Neue Siedlung, Mitterndorf, evt. Kuffarn  

WVA u. ABA: Siedlungsaufschließung in Maria Laach; Aufgrund der hohen vorhandenen Mitteln 
beim Vorhaben ABA, welche noch vom Bauabschnitt 1 resultieren (endgültige Förderabrech-
nung,...), ist auch eine vorzeitige Darlehensrückzahlung vorgesehen. 
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Schuldenentwicklung
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1. Nachtragsvoranschlag 2012—Ordentlicher Haushalt 

-  €

100. 000 €

200. 000 €

300. 000 €

400. 000 €

500. 000 €

600. 000 €

700. 000 €

800. 000 €

900. 000 €

1. 000. 000 €

Einnahmen REA  25.000 €  7.800 €  33.700 €  100 €  3.000 €  - €  9.200 €  200 €  490.800 €  977.800 € 

Ausgaben REA  260.800 €  48.800 €  242.000 €  14.700 €  125.000 €  179.000 €  48.100 €  22.200 €  607.300 €  57.300 € 

Ver tr etungs

kör per  u. 

Al lg. 

Öf f entl iche 

Or dnung u. 

Sicher hei t

Unter r icht, 

Er ziehung, 

Spor t u. 

Kunst, 

Kul tur , 

Kul tus 

Soziale 

Wohlf ahr t,  

Wohnbauf ör

Gesundhei t

Str aßen- u. 

Wasser bau, 

Ver kehr

Wir tschaf ts-

f ör der ung, 

Tour ismus

Dienst-

leistungen 

Finanz-

wir tschaf t 

Für den Ausgleich des 
Jahres 2012 sind zusätz-
liche Bedarfszuwei-
sungsmittel in der Höhe 
von € 114.600,- notwen-
dig. Dieser im Ver-
gleich zu den Vorjahren 
niedrige Wert ergibt 
sich durch das momen-
tan sehr niedrige Zins-
niveau und dem aus 
dem Vorjahr mit einge-
rechneten Überschuss. 

Parameter Messwert Grenzwert 
/ Richtwert 

pH—Wert 7,4 6,5—9,5 

Gesamthärte (°dH) 6,7  

Nitrit (mg/l) < 0,01 0,5 

Nitrat (mg/l) 4,0 50 

Chlorid (mg/l) 3,7 200 

Eisen (mg/l) 0,043 0,2 

Keimzahl bei 22°C/1ml/68h 8 100 

Escherichia coli (in 100 ml) 0  

Coliforme Keime (in 100 ml) 0  

Enterokokken (in 100ml) 0  

Parameter Messwert Grenzwert 
/ Richtwert 

pH—Wert 6,3 6,5—9,5 

Gesamthärte (°dH) 4,2  

Nitrit (mg/l) < 0,01 0,5 

Nitrat (mg/l) 22,0 50 

Chlorid (mg/l) 10,5 200 

Eisen (mg/l) < 0,026 0,2 

Keimzahl bei 22°C/1ml/68h 4 100 

Escherichia coli (in 100 ml) 0  

Coliforme Keime (in 100 ml) 
0  

Enterokokken (in 100ml) 0  

Der Schuldenentwick-
lung kommt ein beson-
deres Augenmerk zu. 
Um nötige Spielräume 
und den Ausgleich im 
ordentlichen Haushalt 
zu erreichen, ist ein 
stetiger Schuldenab-
bau notwendig.  

Bericht über die Wasseruntersuchung 
Ortsnetz Maria Laach Ortsnetz Wiesmannsreith 

(Gießhübl, Thalham) 



Interessentenbei-

trag 2012 

Als Service wurde die 
Abgabenerklärung, 
teils schon vorausge-
füllt, an die Gewerbe-
treibenden im Ge-
meindegebiet ausge-
sandt. Sollten Sie kei-
ne Abgabenerklä-
rung bekommen ha-
ben, melden Sie sich 
bitte am Gemeinde-
amt. Wir möchten 
darauf hinweisen, 
dass die Abgabener-
klärung selbstständig 
abzugeben ist.  

Auch möchten wir 
nochmals die Frist für 
die Abgabe, den 31. 
Mai 2012, in Erinne-
rung rufen.  

Der Interessentenbei-
trag ist wie die Näch-
tigungstaxe eine zwi-
schen Land und Ge-
meinde geteilte Ab-
gabe. Die Einnahmen 
sind für die Förde-
rung des Tourismus 
zu verwenden. Lt. 
Rechnungsabschluss 
2011 betragen die 
Ausgaben zur Förde-
rung des Tourismus 
mehr als das 6-Fache 
der Einnahmen aus 
Interessentenbeiträ-
gen und Nächti-
gungstaxen.  

In diesem Sinne bit-
ten wir um rechtzeiti-
ge Abgabe der Erklä-
rungen um unnötigen 
zusätzlichen Verwal-
tungsaufwand zu ver-
meiden. 
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Gemäß NÖ Hundeab-
gabegesetz ist der 
Erwerb/Zuzug mit ei-
nem Hund binnen ei-
nem Monat durch den 
Hundehalter der Ab-
g a b e n b e h ö r d e 
schriftlich anzuzeigen.  
Wer seiner Anzeige-
pflicht nicht nach-
kommt und dadurch 
eine Abgabenverkür-
zung erwirkt, begeht 
eine Verwaltungs-
übertretung, welche 
von der Bezirksver-
waltungsbehörde ent-
sprechend geahndet 
wird.  

Bei Abgang eines 
Hundes ist bei der 
Abgabenbehörde ei-
ne schriftliche Mel-
dung zu erstatten und 
die Hundemarke ab-
zugeben. Solange die 
Abgabepflicht nicht 
erfolgt ist, besteht die 
Abgabepflicht weiter. 

Bei der Auswahl und 
der Anschaffung der 
Homepage wurde 
besonderes Augen-
merk darauf gelegt, 
dass Einträge v.a. 
von Vereinen und  
Wirtschaftstreiben-
den selbst vorge-
nommen werden 
können.  

Diese Lösung wurde 
von den Betrieben 
mit Spenden großzü-
gig unterstützt, wo-
mit der Großteil der 
Anschaffungskosten 
abgedeckt werden 
konnte. Dafür an die-
ser Stelle einen herz-
lichen Dank! 

 

Leider wird dieses 
Service nicht beson-
ders angenommen. 
Deshalb möchten wir 
nochmals kurz über 
die Möglichkeiten 
und die Vorgehens-
weise informieren 
und  Sie bitten die 
Homepage aktiv mit 
zu gestalten. 

 

Meldungen  

Hundebesitz 

Wirtschaftstreiben-
den, Tourismusbe-
triebe: 

Zuerst muss der Be-
trieb auf der Home-
page vorhanden 
sein. Die Betriebe 
wurden von uns 
grob angelegt. Soll-
ten Sie Ihren Betrieb 
noch nicht auf der 
Homepage finden, 
melden Sie sich bitte 
am Gemeindeamt.  

Ist der Betrieb vor-
handen, können alle 
Einträge von Ihnen 
über „Eintrag än-
dern“ geändert wer-
den. Beim erstmali-
gen Einstieg müssen 
Sie sich zuerst re-
gistrieren. Davon 
wird die Gemeinde 
verständigt und wir 
weisen Ihnen Ihren 
Betrieb am nächsten 
Werktag zu. D.h. Sie 
können nicht sofort 
nach der  Registrie-
rung Änderungen 
vornehmen, sondern 
erst, wenn wir Ihnen 
Ihren Betrieb zuge-
ordnet haben.  

Nach dieser Zuord-
nung können Sie je-
derzeit mit der Ein-
gabe Ihres Passwor-
tes und Ihres Benut-
zers den Eintrag än-
dern. Die Gemeinde 
wird wieder über 
Änderungen auto-
matisch verständigt 
und gibt diese am 

Freie Gemeinde-

wohnung ! 

Derzeit steht die neu 
renovierte Gemein-
dewohnung in Maria 
Laach Nr. 50/1 mit ca. 
85 m² zur Verfügung.   

Mit dem Umbau der 
ehemaligen Post-
räumlichkeiten in ei-
ne Wohnung soll 
demnächst begonnen 
werden. 

Homepage -   

Bitte Nutzen! 
Aus dem Gemeindeamt 











nächsten Werktag 
frei.  

Es sollten zumindest 
alle Kontaktdaten, ein 
Foto und die Angebo-
te eines Betriebes 
dargestellt  werden.  

Genauso vorzugehen 
ist bei Einträgen von  
Vereinen. 

Veranstaltungen: 

Jeder registrierte Be-
nutzer kann auch 
Veranstaltungen in 
die Homepage ein-
pflegen. (d.h. auch 
Betriebe). Wenn je-
der Betrieb und Ver-
ein seine Veranstal-
tungstermine eingibt, 
können Überschnei-
dungen vermieden 
und die Terminpla-
nung wesentlich er-
leichtert werden, was   
oft auch zum Erfolg 
einer Veranstaltung 
beiträgt.  

Oft Fragen auch regi-
onale Zeitungen an, 
ob es in der Gemein-
de Veranstaltungen 
gibt. Hier können na-
türlich nur jene wei-
tergeleitet werden, 
die in die Homepage 
eingepflegt sind.  

Eine Aktualisierung 
eventueller Änderun-
gen ist deshalb natür-
lich überaus wichtig. 

Im Zeitalter des mo-
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Ansuchen für 

First-Responder-

Ausrüstung 

Schutzjackenan-

kauf für die Feuer-

wehr 

Hr. Maier Dominik 
und Hr. Bacher Mi-
chael absolvierten 
die First-Responder-
Ausbildung. Sie wer-
den somit, gemein-
sam mit der Rettung, 
in einem Notfall alar-
miert und können oft 
schneller Erste Hilfe 
leisten. Für die not-
wendige Ausrüstung 
wurden Ansuchen 
um Unterstützung 
eingebracht. Auf-
grund des lebensret-
tenden Engage-
ments beschloss der 
GR die Kosten für die 
gesamte Ausrüstung 
(je 100 €) zu über-
nehmen. 

bilen Internets wäre 
ein vollständiger 
und aktueller Veran-
staltungskalender 
auch für Gäste unse-
rer Region beson-
ders interessant.  

V e r a n s t a l t u n g s -
newsletter: 

Neu ist die Möglich-
keit einen Veranstal-
tungsnewsletter zu 
abonnieren. Via E-
Mail wird man über 
alle gewünschten 
und eingetragenen 
Veranstaltungen in 
der Gemeinde infor-
miert.   

Natürlich helfen wir 
Ihnen bei Fragen 
und Problemen ger-
ne weiter. Wir bitten 
sogar, falls Probleme 
auftreten, diese an 
uns weiterzuleiten, 
damit wir sie rasch 
beheben können.  

Sollten Sie selbst 
nicht über einen In-
ternetzugang verfü-
gen, pflegen wir Ih-
nen Ihre Daten ger-
ne in die Homepage 
ein. 

(P.S. Natürlich freuen 
wir uns auch über 
Berichte von gelun-
genen Veranstaltun-
gen und Neuigkeiten 
aus den Vereinen, 
etc., wenn möglich  
mit Fotos !) 

Für weniger als die 
Hälfte der aktiven 
Feuerwehrmitglie-
der war eine Schutz-
jacke vorhanden. 
Um alle Feuerwehr-
mitglieder, die beim 
Snowboardweltcup 
zum Einsatz kom-
men, mit einer 
Schutzjacke ausstat-
ten zu können, ist ein 
zusätzlicher Ankauf 
notwendig. Der Ge-
meinderat beschloss 
eine  Kostenbeteili-
gung von € 4.000,- 
(ca. 50 % der Kos-
ten). 

Baugrund-

verkäufe 

Zweckgebundene 

Verwendung der 

Einahmen der WVA 

u. ABA 

Nach Fehlbeträgen 
bis ins Jahr 2008 wei-
sen die WVA und 
ABA in den letzten  
Jahren Überschüsse 
auf.  Eine Überprü-
fung der Gebühren 
durch das Land NÖ 
soll erfolgen.  

Aus dem Gemeinderat 

Hr. Ing. Thomas Staf-
fenberger und Frau 
Isabella Aigner er-
warben den Bau-
grund 240/9, Hr. 
Andreas und Fr. Syl-
wia Eder erwarben 
den Baugrund Nr. 
238/2. Wir freuen 
uns über die neuen 
Bauwerber und 
möchten sie recht 
herzlich in unserer 
Gemeinde willkom-
men heißen.  

VA 2012,                 

REA 2011 und       

1. NVA 2012 

Aufgrund der spar-
samen Wirtschafts-
weise fielen die Er-
gebnisse besser aus 
als erwartet. Der 
Haushaltsausgleich 
kann 2012 trotzdem 
nur mit außerordent-
lichen Bedarfzuwei-
sungen in der Höhe 
von voraussichtlich  
€ 114.600,- erreicht 
werden.  
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Verlängerung     

Option GEDESAG 

Auftragsvergabe 

Siedlungsauf-

schließung 

Um die neuen Bau-
plätze mit Wasser, 
Kanal, Strom und Te-
lefon versorgen zu 
können, wurde eine 
Ausschreibung vor-
genommen. Als Best-
bieter für die Herstel-
lung der Wasser und 
Kanalleitungen ging 
die Fa. Fürholzer mit 
einem Anbotspreis 
von 108.771,56 € her-
vor. An diese wurde 
auch der Zuschlag 
erteilt. Die Verlegung 
von Strom, Telefon 
und Beleuchtungslei-
tungen erfolgt nach 
Abstimmung mit der 
EVN und Telekom. 

Nachdem Hr. Preleut-
ner Kurt die Woh-
nung per 1. 4. 2012 
kündigte, bewarb 
sich Hr. Eduard Kotz-
maier aus Melk für 
die Wohnung. Somit 
dürfen wir mit 1. Mai 
2012 einen weiteren 
Gemeindebürger bei 
uns begrüßen.  

Vergabe Woh-

nung Nr. 22/1 

Sprengelfremder 

Schulbesuch 

Im Sinne der Siche-
rung der  Schulstand-
orte und deren Fi-
nanzierbarkeit  wur-
de der Grundsatzbe-
schluss gefasst, dass 
keine Schulumlagen 
von sprengelfremden 
Schulen übernom-
men werden.  

Die bestehende Kauf-
option der Gedesag 
für 2 Grundstücke 
endete mit Ende 
März 2012. Aufgrund 
fehlender Woh-
nungsbewerbungen 
gab die GEDESAG 
bekannt, dass der 
Kauf nicht ausgeübt 
werden kann, suchte 
aber gleichzeitig um 
Verlängerung der 
Option um weitere 2 
Jahre an. Der Ge-
meinderat stimmte 
der Verlängerung zu, 
damit die Möglich-
keit „betreutes Woh-
nen“ in der Gemein-
de zu schaffen, beste-
hen bleibt.  

Gestaltung Bau-

grundpreis 

Durch das neue Sta-
bilitätsgesetz  wer-
den die Baugrund-
verkäufe der Ge-
meinde steuerpflich-
tig. Um diese Mehr-
belastungen für die 
Gemeinde kompen-
sieren zu können und 
um die Finanzierbar-
keit des AOH-
V o r h a b e n s 
„Wohnlandbeschaff-
ung“ nicht zu gefähr-
den sollen die Bau-
gründe künftig ein-
heitlich um 33 €/m² 
verkauft  werden.   

Fragebogen zum 
„Betreubaren Wohnen“ 

Wie bereits berichtet 
wurde die bestehen-
de Kaufoption mit der 
GEDESAG verlängert 
um die Möglichkeit 
„betreutes Wohnen“ 
in der Gemeinde an-
bieten zu können, zu 
wahren.  

Um mit der Umset-
zung des Projektes 
beginnen zu können 
sind für die GEDE-
SAG Interessenten 
notwendig.  

D.h. wir müssen das 
bestehende Interes-
se, welches vom  Se-
niorenbund und in 
vielen Gesprächen 
oft kundgetan wurde, 
zu Papier bringen 
und an die GEDESAG 

weiterleiten.  

Wir bitten Sie des-
halb die der Gemein-
dezeitung beigeleg-
ten Fragenbögen bis 
spätestens 8. Juni  an 
das Gemeindeamt zu 
übermitteln. Wir wer-
den diese gesammelt 
an die GEDESAG 
weiterleiten.  

Bei Bedarf ist des 
Weiteren für ein 
Betreuungskonzept 
zu sorgen.  

Wir bitten Sie um 

rege Teilnahme um 
diese, für die Ge-
meinde sicher sehr 
bedeutsame Einrich-
tung schaffen zu kön-
nen.  

Leitsystem Wachau 

Nach längerer  Vor-
bereitungszeit wird 
in den nächsten Wo-
chen und Monaten 
das Leitsystem instal-
liert werden.  

Unter dem Leitsystem 
Wachau ist die ein-
heitliche Beschilde-
rung und Bewerbung 
von touristischen Zie-
len in der Wachau zu 
verstehen. Zahlreiche 
Gespräche mit den 
Betrieben und den 
Projektanten sind er-
folgt, um die Gestal-
tung und Beschilde-
rung festzulegen.  In 

Maria Laach und am 
Hochjauerling wer-
den Regionstafeln 
angebracht, auf  wel-
chen Übersichtskar-
ten, Informationen 
zur Mobilität und zu 
Veranstaltungen in 
der Wachau zu finden 
sein werden.  Dieses 
geförderte Projekt 
wird mit Sicherheit 
wieder einen wesent-
lichen Beitrag dazu 
leisten um den Ur-
laub für unsere Gäste 
in der Region noch 
interessanter zu ge-
stalten.  



Gemeindeausflug 
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Auf Einladung von NR Karl Donaubauer möch-
ten wir gerne einen Gemeindeausflug ins Parla-
ment nach Wien organisieren.  

Datum: Donnerstag, den 14. Juni 2012 

Programm:  

• 8.00 Uhr: Abfahrt Parkplatz Volksschule 

• 10.00 Uhr: Führung mit Teilnahme an ei-
ner Sitzung im Parlament 

• 12.30 Uhr: Mittagsessen im Parlamentsre-
staurant (Kosten für ein Menü: 10,50 €) 

• ca. 14.00 Uhr: Besichtigung Kraftwerk 
Freudenau (Kosten: 1-2 €) 

• ca. 17.00 Uhr: Betriebsbesichtigung 
Lenz&Moser inkl. gratis Weinverkos-
tung. Anschließend warme Heurigenjause 
mit Weinen, Wasser, Traubensaft und Ge-
bäck (Kosten: 10€/Person) 

Fahrtkosten: ca. 20 - 30 €/Person  

Wir bitten um zahlreiche Anmeldungen bis zum 
6. Juni 2012,  am Gemeindeamt (mit einer An-
zahlung von 20 €) 

Was passiert eigentlich mit unseren Abwässern, 
welche Aufbereitungsschritte durchlaufen sie 
und wo kommen sie hin ? Diese Fragen möch-
ten wir der gesamten Gemeindebevölkerung 
von Maria Laach näher erörtern. Dazu wird am  

Freitag, den 25. Mai 2012 

ein „Tag der offenen Tür“ stattfinden. 

Programm: 

13.00 Uhr:  Treffpunkt beim Pumpwerk Zeissing 
und Erklärung der Anlagenteile von Maria 
Laach 

13.30 Uhr:  Empfang durch die Gde. Aggsbach 
Markt beim Übergabeschacht Köfering mit Be-
sichtigung und Erklärung 

14.00 Uhr:  Treffpunkt Kläranlage Aggsbach 
Markt. Erklärung der Anlage durch den Klär-
wart.  

Im Anschluss Diskussion und gemütliches Bei-
sammensein bei einem 1/8 Wein.  

Abwasserbeseitigungsanlage 

„Tag der offenen Tür“ 

Bericht Maibaumaufstellen in Wien—Döbling 

Schon traditionell, zum ca. 10. Mal stellten wir 
Maria Laacher am 28.04.2012 in Wien Dornbach 
am Rupertusplatz einen Maibaum, natürlich 
händisch, auf. Dies wird möglich,  weil sich im-

mer 10—12 starke Männer dafür Zeit nehmen, 
wofür wir recht herzlich danken. Die Trachten-
kapelle vom Maria Laach begleitet das Spekta-
kel musikalisch, muss aber  beim letzten Ho-

Ruck auch schon mal mit anpacken. Da 
Bgm. Binder verhindert war, nahm Hr. 
Vizebgm. Dr. Robert Hofmann als Ver-
treter der Gemeinde teil, worüber wir 
uns sehr freuten.  

Wenn uns die Kraft ausging, war der 
Stiftsverwalter von St. Peter, Hr. Michael 
Landrichter, stets mit einem guten Trop-
fen zur Stelle.  

Zum Abschluss gab es einen gemütli-
chen Ausklang mit der Trachtenkapelle 
Maria Laach und einem guten Essen für 
alle. 

(Bericht von Altbgm. Josef Sommer) 

Achtung. Das Gemeindeamt  ist am  14. Juni 2012 voraussichtlich geschlossen! 
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Amtsstunden des Gemeindeamtes: 

 
       Montag bis  

Freitag:  07:00 - 12:00 Uhr 
 

Donnerstag: 13:30 - 17:00 Uhr 
   

 
Amtsstunden des Bürgermeisters: 

 
Montag:  08:30 - 10:30 Uhr 
oder nach Terminvereinbarung 

Mobil: 0664 / 523 11 24 

Marktgemeinde  

Maria Laach am Jauerling 

Telefon: 02712/8222 
Fax: 02712/8222-5 

E-Mail: gemeinde@marialaach.at 

Gratulationen 

Weitere Jubilare: 

Kronister Maria 75. Geburtstag 

Korischek Josef 75. Geburtstag 

Winkler Erich  75. Geburtstag 

Steinwendner  85. Geburtstag 

Leopold 

Wir  

gratulieren  

allen Jubilaren  

recht herzlich ! 

TERMIN ! 

Feuerlöscherüberprüfung 

Datum: 2. Juni 2012 

Ort:    Feuerwehrhaus Maria Laach 

Uhrzeit: 14.00 Uhr 

Mit Vorführung über die richtige 

Handhabung von Feuerlöschern! 

Informationsabende  

Datum: Di., den 29. Mai 2012 

Uhrzeit: 19.30 Uhr 

Ort:  Gasthaus Ringl 

Thema: Hagelabwehr im Gebiet des Jauerlings 

  Referent: Johann Eckharter 

Hr. Jaidhauser Erich 

feierte seinen  

 75. Geburtstag 

VB Jutta Helmreich feierte heuer ihren 
50. Geburtstag. Das ganze Gemeinde-
team wünschte ihr alles erdenklich 
Gute und bedankte sich für die gute 
Zusammenarbeit. 

Hagelflieger: 

Erneuerbare Energie für Haus, Hof und Betrieb: 

Datum: Di., den 19. Juni 2012 

Uhrzeit: 19.30 Uhr 

Ort:  Gasthaus Lagler—Loitzendorf 

Thema: Aktuelles über Energie aus Biomasse, Wind 

  und Sonne für Wohnhaus und Betrieb 

  Referent: DI Haneder, DI Deimel von der NÖ-LK 


